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(57) Hauptanspruch: Deckelbeschlag zum schwenkbaren
Befestigen eines Deckels (11) an einen Möbelkorpus (6), wo-
bei der Deckelbeschlag (1) Folgendes aufweist:
ein Basiselement (2) zur Montage des Deckelbeschlags (1)
an eine Seitenwand (5) des Möbelkorpus (6), wobei das Ba-
siselement (2) eine Anlagefläche (31) zur Anlage an eine
Seitenfläche (32) der Seitenwand (5) aufweist,
ein Frontanbindungselement (8) zur Montage eines Deckel-
elements (11) an den Deckelbeschlag (1), und
einen Schwenkarm (7), der um eine erste Korpusachse (K1)
an dem Basiselement (2) und um eine erste Deckelachse
(D1) an dem Frontanbindungselement (8) schwenkbar be-
festigt ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Basiselement (2) genau drei Befestigungszapfen
(27, 28, 34) aufweist, die von der Anlagefläche (31) vorste-
hen,
dass ein erster Befestigungszapfen (27) und ein zweiter Be-
festigungszapfen (28) der genannten drei Befestigungszap-
fen (27, 28, 34) auf einer ersten Gerade (G1) angeordnet
sind und der zweite Befestigungszapfen (28) und ein dritter
Befestigungszapfen (34) der genannten drei Befestigungs-
zapfen (28, 29, 34) auf einer zweiten Gerade (G2) angeord-
net sind, wobei die erste Gerade (G1) und die zweite Gera-
de (G2) rechtwinklig zueinander angeordnet sind, und dass
das Basiselement (2) genau eine Befestigungsbohrung (29)
aufweist, wobei in der Befestigungsbohrung (29) eine Befes-
tigungsschraube (3) sitzt, die aus der Befestigungsbohrung
(29) von der Anlagefläche (31) vorstehend herausragt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Deckelbeschlag
zum schwenkbaren Befestigen eines Deckels an ei-
nen Möbelkorpus. Der Deckelbeschlag weist ein Ba-
siselement zur Montage des Deckelbeschlags an ei-
ne Seitenwand des Möbelkorpus auf, wobei das Ba-
siselement eine Anlagefläche zur Anlage an eine Sei-
tenfläche der Seitenwand aufweist. Ferner besitzt
der Deckelbeschlag ein Frontanbindungselement zur
Montage eines Deckelelements an den Deckelbe-
schlag sowie einen Schwenkarm, der um eine ers-
te Korpusachse an dem Basiselement und um eine
erste Deckelachse an dem Frontanbindungselement
schwenkbar befestigt ist.

[0002] Ein solcher Deckelbeschlag ist zum Beispiel
aus der DE 92 05 039 U1 bekannt, die eine Stütze
zum Halten eines Deckels bezüglich eines Korpus
zeigt, wobei der Deckel durch ein Scharnier beweg-
lich mit dem Korpus verbunden ist. An dem Korpus ist
ein Befestigungselement angebracht, ebenso wie an
dem Deckel, die über eine Verbindungsstrebe mitein-
ander verbunden sind. Die Verbindungsstrebe ist je-
weils um eine parallel zur Schwenkachse des Schar-
niers verlaufende Achse beweglich angelenkt. Das
Befestigungselement, mit dem die Stütze am Kor-
pus befestigt ist, weist eine Befestigungsplatte auf,
die zwei Befestigungsbohrungen besitzt, durch wel-
che jeweils eine Befestigungsschraube hindurchge-
führt ist. Über die Befestigungsschrauben wird die
Befestigungsplatte mit einer Seitenwand des Korpus
verbunden.

[0003] DE 20 2016 106 467 U1 zeigt eine Halte-
vorrichtung für einen Funktionsbeschlag, zum Bei-
spiel in Form eines Deckelstellers, zum Befestigen
desselben an einen Möbelkorpus. Die Haltevorrich-
tung dient dazu, einen Grundkörper des Funktionsbe-
schlags aufzunehmen und an einer Seitenwand des
Möbelkorpus zu fixieren. Hierzu weist die Haltevor-
richtung mehrere Befestigungsbohrungen auf, durch
die jeweils eine Befestigungsschraube hindurchge-
führt wird, um die Haltevorrichtung an der Seitenwand
des Möbelkorpus zu befestigen.

[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen Deckelbeschlag zum schwenkbaren Befestigen
eines Deckels an einem Möbelkorpus vorzuschlagen,
der möglichst einfache Mittel zum Befestigen an ei-
nem Möbelkorpus aufweist.

[0005] Die Aufgabe wird durch einen Deckelbe-
schlag zum schwenkbaren Befestigen eines Deckels
an einem Möbelkorpus gelöst, der ein Basiselement
zur Montage des Deckelbeschlags an eine Seiten-
wand des Möbelkorpus aufweist, wobei das Basisele-
ment eine Anlagefläche zur Anlage an einer Seiten-
fläche der Seitenwand besitzt. Ferner weist der De-
ckelbeschlag ein Frontanbindungselement zur Mon-

tage eines Deckelelements an den Deckelbeschlag
auf, sowie einen Schwenkarm, der um eine erste
Korpusachse an dem Basiselement und um eine
erste Deckelachse an dem Frontanbindungselement
schwenkbar befestigt ist. Das Basiselement weist ge-
nau drei Befestigungszapfen auf, die von der Anlage-
fläche vorstehen. Ein erster Befestigungszapfen und
ein zweiter Befestigungszapfen der genannten drei
Befestigungszapfen sind auf einer ersten Gerade an-
geordnet und der zweite Befestigungszapfen und ein
dritter Befestigungszapfen der genannten drei Befes-
tigungszapfen sind auf einer zweiten Gerade ange-
ordnet sind, wobei die erste Gerade und die zwei-
te Gerade rechtwinklig zueinander angeordnet sind.
Ferner weist das Basiselement genau eine Befes-
tigungsbohrung auf, wobei in der Befestigungsboh-
rung eine Befestigungsschraube sitzt, die aus der Be-
festigungsbohrung von der Anlagefläche vorstehend
herausragt.

[0006] Das Basiselement weist somit nicht mehr und
nicht weniger als exakt drei Befestigungszapfen auf.
Darüber hinaus sind nicht mehr und nicht weniger
als genau eine Befestigungsbohrung im Basisele-
ment angeordnet, welche eine Befestigungsschrau-
be aufnimmt. Die Befestigungszapfen dienen dazu,
in Bohrungen an der Seitenwand des Möbelkorpus
aufgenommen zu werden, wobei die Befestigungs-
schraube ebenfalls in eine Bohrung der Seitenwand
eingeschraubt werden kann oder, also selbstschnei-
dende Schraube, direkt in die Seitenwand einge-
schraubt wird. Durch die schwenkbare Anbindung
des Schwenkarms an dem Basiselement werden
beim Verschwenken des Schwenkarms relativ zum
Basiselement Drehmomente vom Schwenkarm auf
das Basiselement ausgeübt, die von den Befesti-
gungszapfen aufgenommen werden.

[0007] Die Befestigungsschraube dient zur Fixie-
rung des Basiselements an der Seitenwand. Somit
kann die Befestigung des Deckelbeschlags mit nur
einer einzigen Befestigungsschraube erfolgen. Dies
erleichtert und vereinfacht den Montagevorgang des
Deckelbeschlags am Möbelkorpus erheblich.

[0008] Der Abstand zwischen dem ersten Befesti-
gungszapfen und dem zweiten Befestigungszapfen
kann größer bemessen sein als der Abstand zwi-
schen dem zweiten Befestigungszapfen und dem
dritten Befestigungszapfen. Hierbei kann zum Bei-
spiel der Abstand zwischen dem ersten Befesti-
gungszapfen und dem zweiten Befestigungszapfen
50 mm und der Abstand zwischen dem zweiten Be-
festigungszapfen und dem dritten Befestigungszap-
fen 32 mm betragen.

[0009] In einem weiteren Ausführungsbeispiel kön-
nen die Befestigungszapfen einstückig mit dem Ba-
siselement ausgebildet sein. Vorzugsweise ist hierbei
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das Basiselement, einschließlich der Befestigungs-
zapfen, aus Kunststoff hergestellt.

[0010] Die Befestigungszapfen und die Befesti-
gungsschraube stehen vorzugsweise parallel zuein-
ander von der Anlagefläche vor.

[0011] Zumindest einer der Befestigungszapfen
kann in einer Ausgestaltung des Deckelbeschlags
in einer Außenumfangsfläche axial verlaufende, vor-
zugsweise drei, über den Umfang gleichmäßig ver-
teilte Nuten aufweisen.

[0012] In einer Ausgestaltung ist vorgesehen, dass
an dem Basiselement eine Abdeckung befestigt ist,
die auf einer der Anlagefläche abgewandten Seite die
Befestigungsschraube abdeckt.

[0013] Hierbei kann die Abdeckung schwenkbar am
Basiselement befestigt sein.

[0014] Die Aufgabe wird ferner durch ein Möbel ge-
löst, das einen Möbelkorpus mit einer Seitenwand
aufweist, wobei in einer nach innen weisenden Sei-
tenfläche der Seitenwand zumindest zwei vertikal
ausgerichtete Reihen von Bohrungen eingebracht
sind. Ferner weist das Möbel zumindest einen De-
ckelbeschlag wie vorangehend beschrieben auf, wo-
bei die Befestigungszapfen jeweils in einer der Boh-
rungen eingesteckt sind und die Befestigungsschrau-
be in die Seitenwand eingeschraubt ist. Durch die
Vielzahl an in einer Reihe angeordneten Bohrungen
ist es möglich, den Deckelbeschlag in verschiedenen
Positionen am Möbelkorpus zu befestigen.

[0015] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel wird im
Folgenden anhand der Figuren näher erläutert. Hierin
zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht eines Deckelbeschlags
an einem Möbel in Schließstellung,

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung des De-
ckelbeschlags gemäß Fig. 1 in einer Offenstel-
lung, wobei das Gehäuse für die Sichtbarkeit des
Federelements nur gestrichelt angedeutet ist,

Fig. 3 eine weitere perspektivische Darstellung
des Deckelbeschlags gemäß Fig. 1 mit Blick auf
die Anlagefläche des Befestigungselements,

Fig. 4 eine Schnittdarstellung des Deckelbe-
schlags gemäß Fig. 1 entlang der Schnittlinie
IV-IV und

Fig. 5 eine Schnittdarstellung des Deckelbe-
schlags gemäß Fig. 1 entlang der Schnittlinie
V-V.

[0016] Die Fig. 1 und Fig. 2 zeigen einen Deckel-
beschlag 1 zum schwenkbaren Befestigen eines De-
ckels 11 an einen Möbelkorpus 6 eines Möbels in un-

terschiedlichen Ansichten und werden im Folgenden
zusammen beschrieben.

[0017] Der Deckelbeschlag 1 weist ein Basiselement
2 auf, das über eine Befestigungsschraube 3 und
über in den Fig. 1 und Fig. 2 nicht sichtbare Befesti-
gungszapfen, die in Bohrungen 4 einer Seitenwand 5
eingreifen, an einem Möbelkorpus 6 befestigt ist. Die
Befestigungsschraube 3 ist durch eine Befestigungs-
bohrung 29 im Basiselement 2 hindurchgeführt. Das
Basiselement 2 ist somit an der Seitenwand 5 des
Möbelkorpus 6 fixiert. An dem Basiselement 2 ist eine
Abdeckung 25 schwenkbar befestigt, die in Fig. 1 in
einer geöffneten Stellung gezeigt ist, in der die Befes-
tigungsschraube 3 von einer der Seitenwand 5 abge-
wandten Seite des Befestigungselements 2 zugäng-
lich ist. Nach der Montage des Deckelbeschlags 1 an
die Seitenwand 5 kann die Abdeckung 25 in eine ge-
schlossene Stellung überführt werden, in der sie die
Befestigungsschraube 3 abdeckt.

[0018] An dem Basiselement 2 ist ein Schwenkarm 7
um eine erste Korpusachse K1 schwenkbar befestigt.
An einem von der ersten Korpusachse K1 entfern-
ten Ende ist der Schwenkarm 7 mit einem Frontan-
bindungselement 8 um eine erste Deckelachse D1
schwenkbar verbunden. Die erste Korpusachse K1
und die erste Deckelachse D1 sind beabstandet und
parallel zueinander angeordnet. Der Schwenkarm 7
wird in einer Schwenkebene, die in Fig. 1 der Blatt-
ebene entspricht, geschwenkt.

[0019] Das Frontanbindungselement 8 ist über eine
Verbindungsanordnung 9 mit einem Deckel 11 des
Möbels verbunden.

[0020] Um einen definierten Bewegungsablauf des
Deckels 11 gegenüber dem Möbelkorpus 6 zu ge-
währleisten, weist der Deckelbeschlag 1 in der vor-
liegenden Ausführungsform einen Steuerarm 12 auf,
der am Basiselement 2 um eine zweite Korpusachse
K2 schwenkbar verbunden ist und der am Frontan-
bindungselement 8 um eine zweite Deckelachse D2
schwenkbar verbunden ist. Die zweite Korpusachse
K2 und die zweite Deckelachse D2 sind beabstandet
und parallel zueinander sowie beabstandet und par-
allel zur ersten Korpusachse K1 und zur ersten De-
ckelachse D1 angeordnet.

[0021] Somit bilden der Schwenkarm 7 und der
Steuerarm 12, die einerseits über das Basiselement 2
und andererseits über das Frontanbindungselement
8 miteinander gekoppelt sind, eine Viergelenkkette.
Diese gibt einen definierten Bewegungsablauf des
Deckels 11 vor.

[0022] Der Deckel 11 lässt sich gegenüber dem Kor-
pus 6 mittels des Deckelbeschlags 1 zwischen ei-
ner in Fig. 1 dargestellten Schließstellung und einer
in Fig. 2 dargestellten Offenstellung bewegen, wo-
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bei der Deckel 11 in der Schließstellung in einer ver-
tikalen Position angeordnet ist und eine Öffnung 13
des Möbelkorpus 6 verschließt. Vorzugsweise ist der
Deckel 11 über zwei Deckelbeschläge 1 am Korpus
6 bewegbar befestigt, wobei die beiden Deckelbe-
schläge 1 derart zueinander angeordnet sind, dass
die Basiselemente 2 der Deckelbeschläge 1 auf un-
terschiedlichen Seiten der Deckelbeschläge 1 ange-
ordnet sind.

[0023] Der Schwenkarm 7 weist ein Gehäuse 10 auf,
in dem ein Federelement in Form einer Schrauben-
feder 14 angeordnet ist, die einerseits, nahe der ers-
ten Korpusachse K1, gegen ein Widerlager 15 und
andererseits, nahe der ersten Deckelachse D1, über
ein Druckelement 16 gegen das Frontanbindungsele-
ment 8 abgestützt ist. Da das Frontanbindungsele-
ment 8 über die Verbindungsanordnung 9 mit dem
Deckel 11 verbunden ist, fungiert das Frontanbin-
dungselement 8 als Stellelement zum Bewegen des
Deckels 11.

[0024] Grundsätzlich kann der Deckelbeschlag 1
auch einen Stellarm aufweisen, der schwenkbar mit
dem Schwenkarm 7 verbunden ist, wobei in diesem
Fall der Stellarm über die Verbindungsanordnung 9
mit dem Deckel verbunden ist. Dabei ist das Feder-
element einerseits, nahe der ersten Korpusachse K1,
gegen ein Widerlager und andererseits, nahe der ers-
ten Deckelachse D1, gegen den Stellarm abgestützt.
Der Stellarm beaufschlagt dann über das Frontanbin-
dungselement 8 den Deckel 11.

[0025] In dem in den Figuren gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel wird das Druckelement 16 in Richtung
zum Frontanbindungselement 8 (Stellelement) mit
Kraft beaufschlagt, wobei das Druckelement 16 ei-
ne Rolle 17 aufweist, mit der das Druckelement 16
gegen eine Stellkontur 18 des Frontanbindungsele-
ments 8 abgestützt ist.

[0026] Die Stellkontur 18 weist in Umfangsrichtung
um die erste Deckelachse D1 einen sich verändern-
den Abstand zur ersten Deckelachse D1 auf. Hierbei
ist die Stellkontur 18 derart gestaltet, dass von dem
Druckelement 16 über den größten Schwenkweg des
Deckels 11 bzw. des Frontanbindungselements 8 ein
Drehmoment erzeugt wird, das den Deckel 11 in
Richtung zur Offenstellung mit Kraft beaufschlagt. In
einem Bereich zwischen einer Zwischenstellung, die
sich zwischen der Offenstellung und der Schließstel-
lung des Deckels 11 befindet, und der Schließstellung
ist die Stellkontur 18 derart ausgebildet, dass der De-
ckel 11 in Richtung zur Schließstellung mit Kraft be-
aufschlagt ist.

[0027] Die Schraubenfeder 14 ist zwischen dem Wi-
derlager 15 und der Stellkontur 18 am Frontanbin-
dungselement 8 eingespannt. Die Vorspannung des
Schraubenfeder 14, mit welcher diese eingespannt

ist, kann eingestellt werden, um den Deckelbeschlag
1 an unterschiedliche Deckelgewichte anzupassen.
Je nach Gewicht des Deckels 11 kann die Vorspan-
nung angepasst werden, das heißt, bei höherem De-
ckelgewicht wird die Vorspannung der Schraubenfe-
der 14 erhöht, damit die Rolle 17 des Druckelements
16 mit einer größeren Kraft gegen die Stellkontur 18
beaufschlagt ist, wodurch auf das Frontanbindungs-
element 8 ein größeres Drehmoment insbesondere
in Richtung zur Offenstellung des Deckels 11 wirkt.
Entsprechen kann eine geringere Vorspannung ein-
gestellt werden, wenn das Gewicht des Deckels 11
geringer ist.

[0028] Zum Einstellen der Vorspannung der Schrau-
benfeder 14 kann das Widerlager 15 in Kraftwir-
kungsrichtung der Schraubenfeder 14, im gezeigten
Ausführungsbeispiel entlang einer Längsachse L des
Schwenkarms 7, verschoben werden. Hierfür weist
das Widerlager 15 einen rechteckigen Querschnitt
auf. Das Gehäuse 10 des Schwenkarms 7 weist in-
nen ebenfalls einen rechteckigen Querschnitt auf,
über den das Widerlager 15 verdrehsicher axial ent-
lang der Längsachse L verschiebbar geführt ist.

[0029] Zum Verstellen des Widerlagers 15 ist ein
Verstellelement 19 mit einem Gewinde vorgesehen,
das in ein Gegengewinde des Widerlagers 15 einge-
schraubt ist. Durch Drehen des Verstellelements 19
um die Längsachse L wird das Widerlager 15 entlang
des Gewindes in Richtung der Längsachse L ver-
stellt. Das Verstellelement 19 ist axial unverschieb-
bar und drehbar im Gehäuse 7 gelagert. In der vorlie-
genden Ausführungsform ist das Verstellelement 19
koaxial zur Längsachse L angeordnet. Grundsätzlich
kann dieses jedoch auch parallel zu dieser angeord-
net sein.

[0030] Ferner weist das Verstellelement 19 ein
Zahnrad 20 auf, das eine Verzahnung 21 hat, die in
Verzahnungseingriff mit einer Verzahnung 22 eines
Antriebselements 23 steht.

[0031] Das Antriebselement 23 ist um eine Antriebs-
drehachse drehbar ist, wobei die Antriebsdrehachse
die Längsachse L mit Abstand kreuzt. Das Antriebs-
element 23 ist als Schneckenrad gestaltet, wobei die
Verzahnung 22 des Antriebselements 23 schrauben-
förmig gestaltet ist. Das Antriebselement 23 ist axial
unverschiebbar und drehbar im Gehäuse 7 gelagert.
Durch Drehen des Antriebselements 23 dreht dieses
das Verstellelement 19, wodurch das Widerlager 15
axial verschoben wird.

[0032] Um das Antriebselement 23 mit einem
Schraubendreher verdrehen zu können, weist das
Antriebselement 23 an einem Ende Angriffsmittel für
ein Werkzeug 24 in Form eines Kreuzschlitzes auf.
Denkbar sind natürlich auch andere Angriffsmittel,
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wie zum Beispiel ein einfacher Schlitz oder ein Innen-
sechskantprofil.

[0033] Das Widerlager 15 kann in dem gezeigten
Ausführungsbeispiel nach unten bewegt werden, al-
so in Federkraftrichtung der Schraubenfeder 14, bis
zum Erreichen einer Endposition, in der die Schrau-
benfeder 14 eine minimale Vorspannung aufweist.

[0034] Die Begriffe „unten“ und „oben“ beziehen sich
auf die in den Fig. 1 und Fig. 2 gezeigte Einbaulage
des Deckelbeschlags 1. Grundsätzlich kann der De-
ckelbeschlag 1 auch in anderen Lagen am Möbelkor-
pus 6 montiert werden.

[0035] Die Fig. 3 zeigt den Deckelbeschlag 1 in einer
weiteren perspektivischen Ansicht, in der das Basis-
element 2 von der anderen Seite aus sichtbar ist als
in den Fig. 1 und Fig. 2. Die Fig. 3 wird im Folgenden
zusammen mit den Fig. 4 und Fig. 5 beschreiben,
wobei Fig. 4 eine vertikale Schnittdarstellung des De-
ckelbeschlags 1 im Bereich des Basiselements 2 ent-
lang der Schnittlinie IV-IV gemäß Fig. 1 zeigt und
Fig. 5 eine horizontale Schnittdarstellung des Deckel-
beschlags 1 im Bereich des Basiselements 2 entlang
der Schnittlinie V-V gemäß Fig. 1 zeigt.

[0036] In diesen Ansichten ist eine Anlagefläche 31
des Basiselements 2 erkennbar, mit der das Basis-
element 2 an einer Seitenfläche 32 der Seitenwand 5
plan anliegt. Von der Anlagefläche 31 stehen ein ers-
ter Befestigungszapfen 27, ein zweiter Befestigungs-
zapfen 28 und eine dritter Befestigungszapfen 34 vor.
Ferner ist ersichtlich, dass die Befestigungsschrau-
be 3 durch die Befestigungsbohrung 29 des Basisele-
ments 2 von der der Anlagefläche 31 abgewandten
Seite hindurchgeführt ist. Die Befestigungsschraube
3 steht ebenfalls, vergleichbar zu den drei Befesti-
gungszapfen 27, 28, 34, von der Anlagefläche 31 vor.
Hierbei sind die drei Befestigungszapfen 27, 28, 34
und die Befestigungsschraube 3 parallel und beab-
standet zueinander angeordnet.

[0037] Das Basiselement 2 weist genau und nur drei
Befestigungszapfen 27, 28, 34 auf. Ferner weist das
Basiselement 2 genau und nur eine Befestigungs-
bohrung 29 zum Hindurchführen genau einer Befes-
tigungsschraube 3 auf. Die Befestigungszapfen 27,
28, 34 sind in jeweils eine Bohrung 4 zweier vertika-
ler Reihen von Bohrungen der Seitenwand 5 einge-
steckt. Die Befestigungsschraube 3 ist in dem gezeig-
ten Beispiel als selbstschneidende Schraube ausge-
bildet und in die Seitenwand 5 eingeschraubt. Die Be-
festigungsschraube 3 kann auch in eine der Bohrun-
gen 4 der Seitenwand 5 eingeschraubt sein. Der De-
ckelbeschlag 1 weist keine weiteren Elemente auf,
die in einer der Bohrungen 4 eingesteckt oder einge-
schraubt sind.

[0038] Die Befestigungsbohrung 29 und damit auch
die Befestigungsschraube 3 können sich in einer
nicht dargestellten Ausführung zwischen zwischen
den drei Befestigungszapfen 27, 28, 34 befindeen,
damit Drehmomente, die von dem Schwenkarm 7
oder dem Steuerarm 12 auf das Basiselement 2 ein-
wirken, vornehmlich von den drei Befestigungszap-
fen 27, 28, 34 aufgenommen und gegenüber der
Seitenwand 5 abgestützt werden. Die Befestigungs-
schraube 3 wird dann durch die Anordnung zwi-
schen den Befestigungszapfen 27, 28, 34 nur gering
von Drehmomentbelastungen bzw. Querkraftbelas-
tungen belastet.

[0039] Der dritte Befestigungszapfen 34 weist eine
Außenflächen 33 auf, in der parallel zur Längserste-
ckung des ersten Befestigungszapfens 34 verlaufen-
de Nuten 30 angeordnet sind. Die Nuten 30 sorgen
für eine reduzierte Reibungskraft während des Ein-
führens des dritten Befestigungszapfens 34 in die je-
weilige Bohrung 4 der Seitenwand 5. In dem gezeig-
ten Ausführungsbeispiel sind der erste Befestigungs-
zapfen 27 und der zweite Befestigungszapfen 28 oh-
ne Nuten ausgebildet. Grundsätzlich können sie auch
identisch zum dritten Befestigungszapfen 34 ausge-
bildet sein.

[0040] Der erste Befestigungszapfen 27 und der
zweiter Befestigungszapfen 28 sind, in Seitenansicht
auf die Seitenwand 5 betrachtet, auf einer ersten Ge-
rade G1 angeordnet.

[0041] Der zweite Befestigungszapfen 28 und der
dritte Befestigungszapfen 34 sind, in Seitenansicht
auf die Seitenwand 5 betrachtet, auf einer zweiten
Gerade G2 angeordnet. Hierbei sind die erste Gera-
de G1 und die zweite Gerade G2 rechtwinklig zuein-
ander angeordnet.

[0042] Im Unterschied zu den Darstellungen gemäß
der Fig. 1 und Fig. 2 weist der Deckelbeschlag 1
in der Fig. 3 gezeigte Deckelbeschlag 1 am Gehäu-
se 10 des Schwenkarms 7 einen Fingerschutz 26 in
Form eines Wandabschnitts auf, der in der Offenstel-
lung parallel zum Steuerarm 12 angeordnet ist, so-
dass Finger nicht zwischen den Schwenkarm 7 und
den Steuerarm 12 eingeführt werden können. Im Üb-
rigen entspricht der Deckelbeschlag gemäß Fig. 3
demjenigen gemäß der Fig. 1 und Fig. 2.

Bezugszeichenliste

1 Deckelbeschlag

2 Basiselement

3 Befestigungsschraube

4 Montagelöcher

5 Seitenwand

6 Möbelkorpus
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7 Schwenkarm

8 Frontanbindungselement

9 Verbindungsanordnung

10 Gehäuse

11 Deckel

12 Steuerarm

13 Öffnung

14 Schraubenfeder

15 Widerlager

16 Druckelement

17 Rolle

18 Stellkontur

19 Verstellelement

20 Zahnrad

21 Verzahnung

22 Verzahnung

23 Antriebselement

24 Angriffsmittel für ein Werkzeug

25 Abdeckung

26 Fingerschutz

27 erster Befestigungszapfen

28 zweiter Befestigungszapfen

29 Befestigungsbohrung

30 Nut

31 Anlagefläche

32 Seitenfläche

33 Außenfläche

34 dritter Befestigungszapfen

D1 erste Deckelachse

D2 zweite Deckelachse

K1 erste Korpusachse

K2 zweite Korpusachse

L Längsachse
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 9205039 U1 [0002]
- DE 202016106467 U1 [0003]
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Schutzansprüche

1.  Deckelbeschlag zum schwenkbaren Befestigen
eines Deckels (11) an einen Möbelkorpus (6), wobei
der Deckelbeschlag (1) Folgendes aufweist:
ein Basiselement (2) zur Montage des Deckelbe-
schlags (1) an eine Seitenwand (5) des Möbelkorpus
(6), wobei das Basiselement (2) eine Anlagefläche
(31) zur Anlage an eine Seitenfläche (32) der Seiten-
wand (5) aufweist,
ein Frontanbindungselement (8) zur Montage eines
Deckelelements (11) an den Deckelbeschlag (1), und
einen Schwenkarm (7), der um eine erste Korpusach-
se (K1) an dem Basiselement (2) und um eine erste
Deckelachse (D1) an dem Frontanbindungselement
(8) schwenkbar befestigt ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Basiselement (2) genau drei Befestigungs-
zapfen (27, 28, 34) aufweist, die von der Anlageflä-
che (31) vorstehen,
dass ein erster Befestigungszapfen (27) und ein zwei-
ter Befestigungszapfen (28) der genannten drei Be-
festigungszapfen (27, 28, 34) auf einer ersten Gerade
(G1) angeordnet sind und der zweite Befestigungs-
zapfen (28) und ein dritter Befestigungszapfen (34)
der genannten drei Befestigungszapfen (28, 29, 34)
auf einer zweiten Gerade (G2) angeordnet sind, wo-
bei die erste Gerade (G1) und die zweite Gerade (G2)
rechtwinklig zueinander angeordnet sind, und dass
das Basiselement (2) genau eine Befestigungsboh-
rung (29) aufweist, wobei in der Befestigungsbohrung
(29) eine Befestigungsschraube (3) sitzt, die aus der
Befestigungsbohrung (29) von der Anlagefläche (31)
vorstehend herausragt.

2.  Deckelbeschlag nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Abstand zwischen dem ers-
ten Befestigungszapfen (28) und dem zweiten Be-
festigungszapfen (29) größer ist als der Abstand
zwischen dem zweiten Befestigungszapfen (29) und
dem dritten Befestigungszapfen (34).

3.   Deckelbeschlag nach einem der Ansprüche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der Abstand
zwischen dem ersten Befestigungszapfen (28) und
dem zweiten Befestigungszapfen (29) 50 mm und der
Abstand zwischen dem zweiten Befestigungszapfen
(29) und dem dritten Befestigungszapfen (34) 32 mm
beträgt.

4.  Deckelbeschlag nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Befestigungs-
zapfen (27, 28, 34) einstückig mit dem Basiselement
(2) ausgebildet sind.

5.  Deckelbeschlag nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Basiselement (2) aus Kunst-
stoff hergestellt ist.

6.  Deckelbeschlag nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Befestigungs-
zapfen (27, 28, 34) und die Befestigungsschraube (3)
parallel zueinander von der Anlagefläche (31) vorste-
hen.

7.   Deckelbeschlag nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest ei-
ner der Befestigungszapfen (27, 28, 34) in einer Au-
ßenfläche (33) axial verlaufende, vorzugsweise drei,
über den Umfang gleichmäßig verteilte, Nuten (30)
aufweist.

8.   Deckelbeschlag nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass an dem Ba-
siselement (2) eine Abdeckung (25) befestig ist, die
auf einer der Anlagefläche (31) abgewandten Seite
die Befestigungsschraube (3) abdeckt.

9.  Deckelbeschlag nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abdeckung (25) schwenkbar
am Basiselement (2) befestigt ist.

10.  Möbel, das Folgendes aufweist:
einen Möbelkorpus (6) mit einer Seitenwand (5), wo-
bei in einer nach innen weisenden Seitenfläche (32)
der Seitenwand (5) zumindest zwei vertikal ausge-
richtete Reihen von Bohrungen (4) eingebracht sind,
einen Deckelbeschlag (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 9,
wobei die Befestigungszapfen (27, 28, 34) jeweils in
eine der Bohrungen (4) eingesteckt sind und die Be-
festigungsschraube (3) in die Seitenwand (5) einge-
schraubt ist.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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